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D3 vonIEiu geftardteBVer-
frauen auf den {ebendigen GOtt, und

Deffen vaterlidhe Crbaltun
in einer gehaltenen

=
.

Brand=Frediq

. Am XV.Sonntage nach Trinitais -
Denen Eintvobnern der abgebrandien

Stadt Lobeniiein,

LWelthe Donnerdtags vorher, war der 19
Sept. im Jabr Ehrifti 1732, jdmmerlich in einen
Ufhens Haufen verroandelt wurde,

Sum

Untervicht, Ermabnung und Teoft
| vorgeftellet
von

- Gottfried Balentin Otlich,
Superintendenteft ind Paftore Dy
| " felbft
| 403 — me——— -
| : Sdlein, 0
- edructt bey Johann Shriftoph Weichbenger,
Crafl Reufe Pl HofBuchdr,




Seinen hevslich geliebeeften,

ieso s
« mebrentheils durch die gmufamegeuew’@lutb |
in Die Afche gefetsten avmen und gebeugten
X Subvrern,
indee nun in Furten jim §oeten mal
Durchs Seuer veervifreten Stade
o Robenftein,
ubergiebet imd dedicipet
Diefe ESS
- SRemte und Brand. Predige

, ju |
3[)r¢mUnterrid)t,@rmabnungunb%roﬁ,

mit Dem herslichen Fungel :

DIFGOH, der HEre iber Himmmel i @“}rbeg}

. fihiiber Sie etbarmen,
sufoederft ibre Hergen auf ewige und
f unvergdngliche Dinge. richten,
dann

0
Sichibrer Noth, Aemutl und Clendes Fraftigf

annehmen,

R auch
JSbnen uberall midthdtige Hetben errvecten,
- und : ]
Sie alfo aus ihrem Afehen, Haufen wiederum
aufrichten und caufs neue fegnen
ool ! 4
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gnadig , und gedultig, und von grofs
fer @nade und Treue, dev Ou beweis
feft Gnade in taufend Glied, undvergiebeft
Wiffechat, Ubertretung und Shinde :. YOIt

%ﬁtt! S GO, barmbernig und

- arme Desehibre, Gebengre und Erfcdhroctes
" e {ind bicr vor deinen allfehenden Augen

gegenwodrrity, Oein Yore, unfer's feraens’
etnigenTroft ! subetrachren,  Dubafiuns
Jwat ein dartes erseiger, Oa es Oiv nach deis
nem beiligen und alleseit guren Rath gefalz
len, ein entfessliches Sovns §euer iber uns su
verhengen, o, 0ap nun unfere Rivebe )
Schule, und die mebrefien -gaufer und

 YDobnungen darnieder liegen, und in 2A»
fchen » syaufen find verwandele wordem,

Du baft, o gerechter GOt bierdurd) uns
fer aller dereen tief gebeuget, und uns ars

e Sinder gedemiithiger 5 Aber gelobet

fepft Ou dennod, barmbersiger Vater; daf
ou unsden dimmelund den Yeg sur Ses
ligteit niche verfcbloffen baf:, Gelobet feyft
du, 0af wir dein gdurliches YOort, dieTrds

K P ftums
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ftungen unfever befimmercen dergen, nody
baben, dadurch du die, welche Leide tras
gen , crdffeft undwieder aufridyteft. Eoo
balte uns diefen theuren Schag, der viel

- Eéftlicher, als Bold und Silber ift! HFrr!
€ @Ore, vidhte uns wieder auf, fey uns
gnadig und barmbergig, un® bilf ung deis
nen Elenden! Amen! u

Gingang,

cy will eyre Feyer-Tage in

Crauve, undalleeuve Lies

oerin YOeh - Klagen ver:
e wandelir,  Solautet,Selichs
- teftein Ehrifto ! diehavte Bedros
bung des heiligen und geredhten HSOtLtes, wie
dicfelbe an feinem BVolck Sfrael su feiner it
iff evfiallet morden, und wir foldye lefen Anmos
8. vo10. Gn.dem vorhergehenden dicfes
Cap. merden dem Bold Jfrael ihre Siinden

unter Augen geftellet, wieficin Geis, lnges

vechtigbeit , Unbarmbergigkeit, Hoffarth und
andern Siinden lebeten, dadurd fie ihnen
felbft hauften den Jorn SOttes auf den Jag
ded Zorns und der Offenbahrung feines ge-
vechten Gericdhts, Denn unfer SOLL iff niche
ein OO1t, dem gottlod YWefen gefalle, fon-
vern Der gu vechter Seit dic Simden heimfu-

U A e Rl . oagiitl AR AR g
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chet, und fic an den Siindern fivafet. Unter
den geoffen und harten Strafen, weldye et feis
nemt Vol anfindigen lief, wwar nun diefe
nicht eine der geringfien , da Cr fprach : Xch
will cure Geuer - Tage in Jrauven, uud alle
cure Sieder in Weh-Klagen verwandeln. €8
folten ifyre Greudenz und Fener : Tage gleich
feon cinem Sage , an weldem fidy ein grofes
Unglii sugetragen , und fo folten ihnen die
Qage ; an weldyen fie vormalen Freude und
Bonne gehabe, Angft - Jammer « und Iraue
er-Jagefepn.  Tage des Heulens und Weis
nens 3 und ftats der Freuden s Lieder folte fidh
unter ihnen finden Seufpen und Wely-Klaz

gen. |

" Gelicbtefte in Chrifte! was unfer GO
pormalen feinem Bole gedrohet, daf e ilys
nen thunmwolte , dagift su feince Jeit richtig

' indic Crfitllung gangen, Denn gleich mie

alle Berheiffumgen GOttes Ja find und As
men s {o bletben aud) die verfimdigten und
angedrofycten Strafen nicht surtice, wofeen
die Menfchen in ihrer Unbufifertigheit und
$Herpens-Hartigheit beharren, 1nd nidht nod)
inder Gnaden-eit dem gerechten GOLE mit
Gebet und Flehen in die Avme: fallen,

- e Licben , Eonnet leicht mevdien , warum
idh vorieso diefe ernfiliche DrofyAorte des
: A 3 Allers




8 () 58

AMlerhochiien anfabre, oie foldopd ans Femee

andeen Abficht. gefchiehet, als tweil diefelben

aud) an ung in gewiffer Maaffe find erfirllet

worden, daam nedyft vermichenen Donners:

tag Abends der hohe und erhabene SOt cine

entfesliche Feuers: Prunft tber ung verens

gethat, fo,dafi nun unfere Rirde 1nd Sehule,

Rath - Haus und Bitrger - Hiufer in enig

Stunden in die Afche find geloget worven,

€8 ift euch nody allen bewuft , weldher geftalt
heute vor 8. Dagen in unferer nunmelr abges
branden Rirche vermeldet murde ; Daf wie
beute cin Grnte:Danct-Seft mit cinander fens
ven, und GOt dem Geber aller guten und
vollfommencn Gaben vor dem befeherten leibs
tidhenSegen aufelvern, Wiefen und in Gdr:
fen, [oben und preifen wolten. Sonbderlich,
Da Crdiefes Jahreine gar reiche Srucht mits
getheilet hat. Vo meine Perfon freucte ich
mid)oon Hersen auf diefes Danck:Feft , und
batte die gute Hoffnung gefaffet, euch und
mich sue herslichenDancEbarkbeit gegen SO,
dengroffen und glitigen Geber, su ermecten,
Aber was hat der allmadytige GOLE (iber uns
verhenget 2 I nidht unfer Srnte Dands
Seft in Lraneen und Weh-Klagen vermandelt
worden? Werden nicht unfere Lieder mit
Weinen undWeh-Klagen gefungen 2 Der ges
| nugs
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. nugfame weite Raumin unfererKivche iff uns

entgogen , und wie find gleichfam hice in Die
| Gnge sufammen getricben, Dasd Scufyen

e e

1nd Weinen unter uns hat nod) nidht aufges
poret, weldyes genugfam davon seuiget , wie
unfee Sreuden s Feft in cinen Srauer-Tag ift
permandelt worden,  Unfere Dand-Predigt
muf nun sugleich eine Brand s Predigt fepn.
" 9fber,meineAllerlicbften ! feyd bep dicfem ers
ittenen groffen Unglic getroft, und werfet
cuer Bertrauen auf die vagerliche Surforge
nidyt gar weg. &GOt lebet noch 3 der Hims
mel, Davinnen dic LWohnungen des pimmli-
fthen Baters find, und die uns Chrifiug bes
veitet hat, derift nicht abgebrande s pas Thor
and der Gingang sum ewigen Leben iff uns
nicht verfallen s das Licbes- volle Baters
Serg fehet denen Weinenden noch offen 5 fei-
ne getrete Borforge witd iber ung noch fers
nee iwalten, Und o Ednnen oir eine Crnfe-
Ranct- Bufi - und Brand-Predigt gar wobl
balten und anhdren, < GOt gebe felbfE sue
BerFindigung feines gottlidyenZBorts Gnas
pe und Segen von oben herab, und Diefes

~ duvd) Chriftum! -

s Goan
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?éva-ngelium Matth. VLyp.

24. big ang Enbde,

g%iemanb fan siveeen SHerven dies

I nen - enfioeder er wird einen

baflen, und den andern licen ;
0der tird einem anbangen, und

- Den andern veradyten, Shr Fon

net nicht SOte dienen, und dem
Mammon, Davum fage ich euch:

- Sorget nicht fire euer Leben, was |

thr effen und trincfen foerdet, auch
nidyt flie euven Leib, was iy ans

~gteben foerdet.  SfEnicht das e
. benmeby, denndie Speife? Und

thr denn nicht viel mebr denn fie?

- Der&eib mebr denn die Kleidbung?

Sebet die Vogel unter dem iz

el an, fie fden nidht, fie ernten
it fie fammlen nidyt in die

Sdcunen, und euer himmlifcher
Bater ndhret fie doch, Send

Wer
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ABer ift unter cudh, der feiner Ldn-
gecine Clle sufesen moge, ob er
gleich davum forget? Und fwar:
um fovget ibr fur die Kleidung ?
Shauet die  Lilien auf dem
Selde, wie fie wadfens fie av:

- beiten nicht, audy fpinnen fic

nicht.  Ich fage endh, daf audy

- Salomo in aller feiner Hevelich:

Feit nicht bekleidet getvefenift, ald
oeefelben eing,  So denn GOLE
Dag Gras aufdem Felde alfo flei-
bet, Das doch beute frehet, und
morgen in den Ofen getvorffen
ird, folte er das nicht viclmebt

endy thun? O ibr Kleinglaubi

gen! Darum foltibr nidht forgen
und fagen: Was fwerden foir ef:
fen? Was werden wir trincfen ?
Womit twerden foiv uns Fleiden 2

<. Nady folchem allen trachten die

Hepdens denn euer himmlifcher
: [ 2[5' Na:
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" Bater weif, vag ihr oo alles

bedivfet, * Sradhtet: am erfien

Mady dew Reiche GO ftes, und

nad feiney Gevechtigheit, fo mwird

euch folches alles sufallen. Dar:
Sum forget nicht fir den andern
© Povgen , denn der morgende
1 Zag wird fur das Seine forgen,
E8ift genug dag cin ieglidhyerTag
“feine cigene Plage habe, -

@eiiebtcﬁc in Chrifte! Dierweil Anfechtung
lefyret aufs Wort mercfen, fo hoffeidy,

‘Daf die mefyreften , weldye sugegen find, vor

i¢o auf das Wort ved HTren werden acht
haben, * €8 ift unsd ja allen daran gelegen,
vaff wir in unfern befammerten Umftanden
mogen getroftet und ieder aufgerichtet rwees
ven,  Siersu fchicket fich nun das hentige
Evangelinm iiber alle maffen roohl. Denn aus
vemfelben Fan ich bey eurem fegigen groffen
Mangel und duffecfer Dicftigleit eud) mit

Oen Worten meined Hieplanded anreden und |

sruffen’s Sebetdte Wogel unter dem

Himmelait ! Schayesoie Lilien auf

oem Selde! TFhe feyd ja viel b%ﬁ?;;
¢l
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Demt Die Vogel und Silien 5 Kuer

| bimmlifcher Yater weiff , 0aff the
oas alles beddefer, IWirwollenaberaus

' ben vetlefenen Sroft - vollen Worten unfers

|

| 3Efir in der Furet des HSrenbetradhen

 Das von IEfu geftdvette Vertraus
- enaufdenlebendigen GO, und
. Defjen patecliche Crhaltung.

1 Pes Dectrauens Befchaffenbeit,
und
L Deffelbert feffe Grund-Saulerts

 Grfter Theil.

ie ynfer Hyerss muffe befchaffen

fepr, wenn wir cin robl gegrindetes
QRertranen auf GOt und deffen vaterlicye
Grhyaltung haben wollen, dicfes seiget und une
' fee groffer Sehrer suforderft im heutigen Eoans
gelio, undlehret nns,

Yic wit GOt allein , als unfer
hchftes Gut, eewdblen und baben
- miffert, Shi allein 3u fuirdyten, 3u lic
- bert und ansubanger. €8 seiget uns dev

Mund der Wabrheit, wie e8 ganp unmog:

lidh fep, SOt und dem Nammon sugleidh
3u
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sudienen s GOt und das Sedifche su ticben, sva
und GOLE und der IBelt sugleich ansubans un|
gen.  €hriftus fpridyt: So wenig foldyes in G
DerdBelt angehye,su cinerSeit stwey mwiedcstvdrs e

gar Herven dienen wollen , o, und nodh viel e

“ unmoglidyer fey e8 im Geiftlichen , daf dag yer

Dergin der Licbe und Dienft Fonne getheilet gel
werden, o muf denn der Menfeh fein Herg ve
sufdrderft von dem Mammon , von der Gelds Ge
und IBelt-Licbe absichen, und vecht lof reiffen el
laffen , wenn fein Vertrauen auf SO, und un
deffen gotelidhe Crlhaltung , ein wohl gegriin: fin
defes Bevtrauen fepn foll , Das veft und uns g
beweglich bleibe , wenn cinenr anch alle geitlis b
che Giiter entsogen werden, - Darum for: ne
dert GOtE das gange Herg,  So lang ein
Menfd) feinem Schodpfier mit einem Halbie: ih
fen Hergen ficben und dienen will , fo lang be

. 8 unmbglidy, dag er su cinem rechtfchaffes i

nen beffandigen und geftdrcten Bertrauen $e
auf OOt fommen foltes fondern cr witd €
von cinem icden Unglind's-TWinde hin und her by
gemworffen, - €3 darf ihmnne fein Mammon,  ¢e
fein seitliches Vermogen, .angdgriffen und  py
qenommen werden, o liegt fein Glaube und  fe
SBerrauen s Boden , und iff alle Hoffaung iy
und 2uverficht auf GOtE gar verfhmwunden, by
Goldyes Ean man fehen, und wirds nod) grea .
_ wabe
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ety walyr werden an mandjen Abgebrandten in
ane | umfever, leider! durd)s Seuer verungliiciten
in@tadt Lobenfiein,  Alle und iede unter uns,
dre | eldhee Herpen.an dem Mammon, dasift, an
viek | Geld und jeitlichen Gut gehangen haben , e
as | enifye Tichten und Lradhten nur dbabin gans
et | gen ift , wie ihr seitlidyes BVermbdgen mdehte
et | permehyret merden , diefelben haben durd)die
Io- | Geuer - Flammen, fo su reden, ihren Gott
fen | perloren , ifhre frcudige Juoerficht ift dahin
nd | und verfdymunden, und ihre arme Seelen
Iz | find bey diefen betriibten Umftanden von dens
s | wabren) Jroft weit entfernet.  Diejenigen
lis | Hingegen, weldye unter ung in der vermiche-
otz | pen it am erfien nach dem Reic) SOITJes
it | und feinee Gerechtigheit getrachtet,; Ddeven:
ies | ihr Berlangen gewefen , GOt allein su lies
ng | ben, ihm allein su dienen und anguhanger,
fee | Die haben swar audy, gleid) denen andern, die
e | geitlichen Giiter eingebirffet, aber ifyre befien
D | Sdyasebhaben fie nody, und werden fie ewig
ee | behalten. Denn GO, undfeine Heyls-Ours
n, | ter und Gnaden-Sdhage find glaubiger Kins
WD | der OOttes hochfres und beftes Sut,  Dies
0 | fe Sdage, welde fie im Himmel haben, und
1 | im Glauben befigen, Eonnen ihnen weder
ne | durdy Geuer, oder Laffer , -nod) durd) den
ez | Todfentgogen roerden, O wic gut I)at[c{s‘
; alfe
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alfo cine Seele, weldhe fich Schdge im Him:
mel fammlet, Da fie weder Motten nody Roft

freflen, und da die Dicbe nicht nadh graben,

noch fiehlen, Matth. 6. v, 20,

Das malhre Bertrauen auf bdie gbtt[idj&
Crhaltung befiehet ferner hierinn, dafi man
fichmit allem §leiff biften lerne vor

. allee beydnifchen Bauch- und {Habs

rungs£Sorae, damit and) Kinder GOF:
fes fonnen angefodyten werden.  Unfer ges
freucr Hepland , der unfere wahre Rube und
Crquictung , fudyet , arbeitet vecht in un:
ferm Lept, unfere Hergen von allér Sorgens
$aft ganglich su befrepen,  Wenn uns nun
der Sohn frep machet , fo find wiv vedht frey,
Diefer unfer licbreidjer und allwiffender Heps
fand meiff gar wobl, wie hefftig Baudh- und
Nabhrungs-Sorgen die Menfchen , audy die
OGlaubigen,anfallen Fonnen,  YWie fie al8 cin

~ fdywerer Stein dasd arme Hevs drircen und

befchmweren, 1o fie Eingang finden , und was

vor groffe Hinderniffe fie im Lauf des Chris

fienthums verurfachen,  Soldhe unniipe und
fthavliche Nabhrings:Sorgen finden fich bey
denen , weldhe mit ihrem Hergen von GO,
von feiner Gitte , Liebe und Lreve weichen,
und nur mit denen dngfilichen und frud)tggfén
Ve
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Gragen fidh fhleppen: ABas werden wiv ef:
fen? was werden wic trincen 2 womit wer:
venwir uns Eleiden? Dergleichen unglaubi-

- ge Sragen entfiehen in cinem heydnifdyen Hevs

gen, weldyem der gittige SOIJIT, und feine
Onade, Licbe, Madyt und herrliche NReich-
thumer nody verborgen find, IBas thun
aber folche arme Menfchen hierdurd) anders,
al8 daf fie ihren Schopffer und licbreichen
Crhalter verunchren 2 Aenn ein Kind cinen
reichen und licbreichen - Bater hatte, der
auf Dad ABohl und Befte feiner Kinder den-
et , und es wolte nichts defto weniger fors
gen, wo e8 ein Stirdgen Brodt, oder ¢in
Kleidgen beFommen modyte , fo wiirde ja da-
durd) deffen getrener Vater verunehret , und
iederman wiuede foldye Thorheit beroundern.
©bo aber, und noch viel elender find die be-
fchaffen, mweldhe ohne die BVorforge GOLted
fich felbften verforgen wollen. Dannenbero

Fonnen beflimmerte und ungldubige Naly-

rung8-Sorgen bey dem Bertrauen aufGOKE

und feine getrene Borforge nidyt fiehen s fon-
dern cin Shrifte muf einen redyten Kampff

dargegen antreten, und folche fchadlidye Dov-

nen und Heden der Nalrungs:Sorgen aus

feinem Hevgen augrotten. Denn die Jeit,

welche mit foldhen unnothigen Sorgen su-

bracht




T e—— A .

R e &

RS (16) S

bradyt mird, geet verlohren, und wied fehe.

ubel angemwenbet,

Sum [cbendigen Bertrauen aufGOLE fan -
uns unter andern and) ferner ermecfen : weiF

wir das Verhalten unfers GOttes:
in Anfehung dever unverminftigen
Thiere undBGewachfe aufiLrden mit
Aufinercfambeit beteachters, Davanf
weifet un)t:%) det %@Err;‘s@fué und fpridit : Ses

et Oic Vogel unter dem Himmel an
gnb bald Dagauf s 6&)411;2 Oie !‘.t’lx’el;

aufoem Feldewie fie wackyfen! S reis

fetuns nid)t aufdie herrlichften und groften
Gefchopfe, al8 auf Sonne, Mond und
Sterne , fondern ertablet {olche, die ung
vecadhtlich fcheinen , dergleichen find die fleg-
nen Bogelein unter demt Himmel die Blumen
aufdem Felde, welche bald blithen , und bald
wicder verrvelcen 5 an weldyen wir jedodh fes
ben, wie dev groffe Schopfer und Crhalter
por diefelben forget , wie & die Vogel unter
vem Himmel fpeifet, und die Blumen auf dent
Selde fo fhon fchmarcbet und fleidet. Nun
ift ja ein Menfch viel beffer, al8 die Vogel
und alle Blumen des Feldes, Der Meufd)
iff unter allen fichtbaven Creaturen das allers
herelidyfte Ocfchopfe, von OOt nach) Seel

“und
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und Leib sum emwigen Leben erfchaffen, nach
bem.Fldglichen Sinden-Fall durdy das Foft-

-~ bare Blut des Sohnes SOttes thener erlds

fet ; fo, da ihm nun die Pforte sur Seligkei
wieder erdffnet , und der Weg sum Leben
durdh) Chriftum gebabnet iff. Solte nun
SOtt vor geringere und Eleinere Dinge fors
gen, und nidyt vielmehr vor den Menfchen,
weldyer unter allen das firenchmfte Gefchdpfe
ift 2 das. fep ferne! daf wir folche Sedancren
pon GOt haben folten.  Die BVogel unter
bems Himmel findniche mit einer verninftigen
und unfierblichen Seele begabet ; Chriftus
bat fein Blut nicht an fie gemwaget, und GOLE

 erhale fie dody.  AWie folten die Sreaturen,

biedem Sofyn GOttes fein Blut geboftet, und
bie fo herelich und rounderbar find erfchaffen
worden, von GO nicht vielmehr erhalten
werden ® Aber fo lang der arme Menfch fich
nidhe will erroecken laffen , das emige und ims -
mer wahrende Gut su fuden, fo ifts Fein
Wunder, wenn fein Herg mit Sorgen dep
%}%ﬂmg befdyroevet wird,

Vas [ebendige Vertrauen anf GOIP
1md feine gnadige Firforge findet fich allein A
bep denen’, welche am erfren und vornehmlich
nady dem ewigen und unvergdnglichen Gita
trachten, Darju em%zl)net uns EHriftus

und




___#sunse
und fpridyt:. Trachter am evflen nach
Oein Reich Gottes u. nach feiner Gez

pechtigbeit,c. DieDinge dieferWelt folten -

billig fo Elein und gering in unfernAugen fepn,
“Dag wir fie nidyt werth achteten, uns darum
vicl s bemiihen, vielweniger dngfilich darum
beElimmert su fepn , wie wiv foldye vergdngs
liche Sdhase dberfommen, und die erlange
fen behalten modyten,  Sang andere Siiter
Teget uns unfer 3Efus vor, nach weldyen wiv
trachten , und darauf wiv unfeve fitrnehmfle
©orge wenden follen, foldhe su erlangens
€38 find nicht Eleine ; vergdngliche , flirchtige
und nichtige Sadhen, die Cr uns anpreifet,
foudern himmlifche, ewige, malhre und Sr-
quidungs volle Giter find ¢8, darnach wie
nady dem Audfpruch Chrifti , trachten follen,
Das gange Reich Gottes und feine®es
gechtigEeft find dieSchdse, meldye die gange
AWelt weit ubertreffen.  Alle Girter aufErs
den fommen dargegen in Feine Bergleichung,
fondern find nue al8 Eeine Staublein i adys
fen,  Die Fleinefie Gnaden-Gabe im Neich

der Sriaden ift beffer, als ein groffes irdifthes
- Konigreidh. . Dad NReid) OOLes, davinnen

Oerechtigeit Friede und Freude in dem Heis
ligen Geift gritnct und blihet, follen wir fus
chen ; Das foll ung vecht in die Augen lendhten,

it 5 varnach

ES 2 2% of T2 o0 o) . (F) fb g o fep et fop B
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darnach follen wir ernfilidy vingen, und tradhs
fen Reichs = Genoffen in demfelben su mers

¥ den, unddaffelbe in uns suhaben, Ve dies

fer Arbeit gebet Feine Bemihung verlohren,
fondeen fie hat ihren groffen Lolin,  Hierine
nen- wenden wir dic Krafte unfers Geiftes
und unfere Jeit an mit cinem groffen und enyis
gen Bortheil, ‘ o |

v as wir gu diefen  Leben  bediirs

- feny ift dargegen nur cine Fleine Sugabe.

Wie thoridyt handeln daber diejenigen , wels
dhenach eincr Hand voll Afche laufen und vens
nen, und dabey die ewigen Giiter perfanmen,
weldye mit Millionen und gangen YLelten
mid)t toieder Eonnen erfauft werden? IBie
unweifilich haben vicle nnter uns gehandelt;
da fie Tag und Nadyt geforget ; und il gane
ges DHers und Gemiith darauf gerichtet has
ben, wie fie ihr gut und Geld mochten vers
mehyren , welches nun in einen Afhen-Haufen
iftveriwandelt morden,  Wiearm und elend
findleider! viele unter umfern Abgebrandten,
Das Jeitliche ift ihnen im Naudh und Flams
men aufgegangen, und an ifren unferblis
chen Seelen find fie dabep noch drmer und nas
dender , al8 am Seibe, weil fie fich niche uny
bas Reid) OOttes, und um feine Serechtins .
Feit in der vorigen it mit Cenff befdmmere
baben,  XWie arm, clend, jdmmerlich, Ditrfe
D2 tig,




88§ (20) 58

tig, nacket und blof merden fie nicht nach dies

fer eit in der Crwigleit fepu, und bleiben 2

AWenn fie nidyt nody Buffe thun , umbelyren, -

fidh s SOt menden, und vie envig bleibenden

Oter fuchen lernen. Denn nur allein des -

nen Srommen gicht SOt Giter, die da
bleiben,

Owie felig und gut hat e Hingegen ein
Kind GOttes , mwelches allein nady dem
Feid) SOttes und feiner Geredhtigheit trache
tet, weldyes dem Himmelreich) Sewalt an
thut, und es alfo su fid) reiffet, das in der
wahren Befehrung , in der Berleugnung als
les irdifchen-und in dem lebendigen Glauben
an Chriftum einen redten tiefen Grund geles
gethat,  Cine foldye glaubige Seele hateine
gute Beplage empfangen, Das himms
lifche Crbtheil Fan ihr Niemand neha
men,

_ Jn Diefer feligen Aebeit, und in dem be-
fidndigen Tradhten nady dem Reich GOttes
und feiner Gevedytigkeit leget der Menfely in
nen tiefen GSrund, und fetn Herg wird vy

Bertranenanf SO und deffens Srhaltung:

von Beif su Jeit feeudiger und suoerfidytlidyers

enn Das Kind leenet den: licbveichen. BVater

fennen,, das Schaflein merces die Sorgfalt
feines getvenen Hivten, der Slanbe findet die
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“unbemweglichen GrundsSdulen davauf e fich

suoerfichtlid) grimden fan, und wenn alled

- fichtbare hinfallen uud vergehen folte, fo bleis
- benihm dicfelben ftehen. Dabher laffes uns
~siun aud betradyten

© 0 nderer Theil,
Des Vevreayens auf GOTT und
. feine Eebaltyng fefte Grund:
o Saulerts |
DicerffeSrund-Sauleif cinem glaubigen
RKinde®ottes, OieTrene u. innigeDaser:
$iebeynfers Gottes. Wer diefen Grumd
findet , dex Fan fein Bertrauen davauf fo feft
bauen, daf foldyes die Plorten der Hollen
und alle Madht derFeinde nicht umftoffen fans
Unfer Hepland bedienet fich in dem heutigen
Evangelio su unterfchicdenen nialen des fiffen
Yater-Liamens, da e inuns cin vedt les
bendiges Berttauen auf GO und feine
Borforge angugiinden tradhtet, und foricht
nidht: L¥gein Vater 3 fondern eyer Vaz
tet ) ansuseigen , daf dicfer Vater auch uns
angehe, und daff auch wir gu feinem sffeners

- Bater-Hergen flichen Eonnen.  Diff Wors

Ean cinicder aug dem Munde Ehrifii nehmen,
und su GOft fprechen: Mein Dater! dents
Chrifins will ung damit locken, daf wir glaus

s B 3 ben
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ben follen , GOt fep unfer vechter Bater, und

Wi feine vechten Kinder. Gp lehret uns
was vor ein [iebreiches WVater s Ders wiv in

©OTTinden, was vor ein treter DBaters
Sinn unsd werde offenbalr nserden ) Weng

Wir getroft 4hd mit aller Suverfidyt ihn bite

fent lernen , wie die lieben Kinder ihren. [icben.
Later.  Sein Bafer - Herg flicifet nun in
fiebe und Grbarmen gegen die armen und
dirftigen Menfchen ubcr. € fat nicht als
fein Den Namen eines BVaters ; fondern Ge
evmeifet fich audh als der redhte Bater, und
giebt im Geift - und Leiblichen allerley Suges
sugenicffen. Mot ein Sobn, der den Vas
fer ums Brod bittet; ver ihm cinen Stein
bafir bicte? So nun die, fo arg find, fons
nen ihren Qindern gute Saben geben , viela.
mehr wird der Bater im Himmel Gutes gez
bendenen, die ihn bitten, ‘
Woblan, meine OSeliebtefte, Fommet und
fuchet dag Bater Herg eures GOttes
Kommt, und grimdet eure Doffnung auf die
Licbe und Dree cyres himmlifchen Baters,
dienodh fiber ench waltet ! Werbdet ihe eudy
intwahrem Glauben daraufgrinden, fo wird
etd) dicfe Srund-Saule nicht fincfen und fals
lenlaffen, &8 follen wol Berge weidhen und
Pugel hinfallen, aber feine Snave und ‘c‘rfet;le
0
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foll nicht von: und weichen 5 €6 bricht ifym
fein Hers gegenuns, dafCr fich unfer wieder

» erbarmet,  Lciblidge Clicrn fonuen <8 ja
| nicht diber e Her bringen, daf fic ihr Kind

folfen in Noth und Jammer frecken , verdere
ben und umbommen laffen 5 LWie folte SO,
dev vie Siche felbftenift, uns verlaffen tonnen?
fRerdet nur erfilich indgefamt wahre Kindee
GOtHes, daf ihr mit LWahrheit fagen fons
net: GO ift unfer Bater, dean et hat ung:
perordnet jur Kindfdyaft gegen ihm felbft
vuech 3C(um Ehrift, nady dem Woblgefale

~ fen feines Willens, Epbef. 15 AWird der

Finoliche Goeift in ettrem Hevgen wobnen, o o
tird Gt euch das Bater s Herg GOLtes ofz
fenbafyven , und durdy denfelben twerdet ihe
virfens Abba, licber Water! Nun - 3u ies-
fem Water - Hevgen weife idh cud) alle bin.
Khe Fone vov die Seit in enve IBohnungen:
nicht geben, weil fie im Naudy und Feuer auf>
gangen fepn 3 2ber das Bater-Herp GOf:
tes ftehet cudh offen, dabinmerdet ihe geies-
fen, Dag muf eure rechte Hitte werden, fepn
fnd bleiben 3 S demfelben findet ihr alles,
was ihr beddivfet,  Hiee it die Hulle und
Siille , da erlanget ihe eoff und Stardung
por enre befimmerte und niedergefihlagene
Seclen,  Werfet nur enerAnliegen auf Ihu,

D4 Cr
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€t wird eud) verforgen, unb:;i&)? gar. vers
laffen, |

;@,in\e fefte Sund-Saule unfers Vertrans

ensift hicrnedyft die@eite@Bottes,nadh mels
cher€r alle Sefchopfe verforget, Diefe giitige
Dorfehung , BVerforgung und Regierung ift

.. 8ang allgemein 3 denn fie erfirectet fich tbew

alle Creaturen , aud) fiber 0a8, was ung das
Berachtefte und Unnitgefte su fepn fcheinet,

OOt Jorget vo die Bodgel unter dem Hims
| oowmel, G Fleidet die Dlumen auf dem Seldey, ¢
€ thut feine milde Hand auf, und giebg..

Opeife su feiner Seit s _aud) denep Ipieren
auf dem Srdboden,  Solte nun. didht vicls
mehe feine girtige und licbreiche SBoforge fich
ubee die Menfchen erfivecien , denen ju gut e
Himmel und Sede exfchaffen hat? tnfer Heps
land fpridit : S0 den BOTT das
Bras auf dem Felde alfo Eleidet,
0as doch beute fiehet, und morgen

i octt Ofen geworfens wird, folte

1Br Oas ticht vielmehy euch thun 3
O ihe Rlcinglanbigen! Breitet fich die
Gite GOttes alfo ang dber PBogel und
©ras , wie vielmehe wird fic fich auébrgt;et;
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| aiber dic Menfchen , und fonderlich tber die
gldubigen Kinder GOtfes,  Cin forgfaltis
, ger Haus - Water forget vor fein Bieh und
- Sefinde, am meiften aber vor feine Kinder,
So madet ¢8 audh der groffefie HausBas
ter, aufjer dem Fein OOE ift, und der five
alle forget, Pud) Weish, 12, 13.  Sr forget
aud) fie die bdfen Menfdhen s denn S [affes
feine Sonne aufgehen hdber die Bofen und
pber die Guten , und laffet regnen tiber Ses
vechte und Ungerechte , Matth. 5, 45. €¢
'ift glitig iber die Undandbaren und Boshafe
tigen, uc, 6,35, O wie folte fich nun feine
®nte nicht vielmehr ausbreiten fber die, o
ibn furdyten, Diefe Sirfe deg HSvrn ifks,
dafi wie nicht gar aus find, feine Varmlers
gigbeit hat nody Fein Ende.  Auf diefe Girte,
weldye fich offenbabyret in der vecdht vdterlis
then Erhaltung aller evfchaffencn Dinge, und
in der allermeifeffen NRegicrung aller Vinge
it unferm beffen, miflen wiv hoffen. Sei-
e Gite ift fo gro, al8 S felbft iff , und fo
witd fie alle, diefich darauf griinden und pers
laffen in Sroigbeit nicht fallen laffen,

SYod) feenet foift audh die Allwifiertbeit
unfers OO cine Cirund: Saule unfers

D3] 5 et
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Bertranens,  Unfer Hepland fpricht: Cuee
Bater toeiff, dag ihr vef alles bedirfet, uns

befjer beFannt, als ung felbff , feine allfelens
e ugen fehen unfern Mangel, und unfee
Jammer-volier Juftand ift ihm nicht verbors
gen.. G fiehet und weiff, was unsd der Sees
lenund Leibe nadh feblet. - v hat alles fchon
vorher gewnft, wie ¢ uns ergehen werde,
ehe tir in Armuth und andere beFlimmerte
Umftande gerathen find. Wir Ednnen 8.
thim nidht fo gut fagen und Flagen , was uns
feblet, Ermeif es noch vick beffer.  Adhia,
DErr! du ficheftes ja, denn dut fchaveft bag
Clend und Jammerze, © €8 frehet in deinen
Hanvden , die Armen befehlens dir, du' biff
der Wapfen Helffer, Plalm. 10,14, Cr weiff
unfere Gedancken, und das Anliegen unfers
Dergens ift ihm nicht verborgen,  Wohlan,
fo ift ja dem allwiffenden SOt der Berluf,
den ihr in seitlichen erlitten habt, audh niche
verborgen , und Erweif Nath und That endh
su belffen’s Gr weif Mittel und Wege, ob
the gleic) diefelben nod) nicht fehet.  Sr weiff
aber auch , obibe ineuren harten Umftanden
n Glauben und Vertranen enc) auf feine
Stforge grindes und verfaffet, %?abetteuc_tz
' m

fere Gefahr, Notly und Ankiegen ift ifm -
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mit Sebet und Flehen su dem allmwiffenden
und-gitigfien Schdpfer, fo mivd er fidy hine
wieder su eudh) nahen,  Spredht su Jhm e
GOt , du bift mein Vater, du Fenneft mein
Ders, du weifjeft am beften , was ich bedarf,
und nothig bhabe. Eorge aud) oor mich
dein Gefchopfs Sorge vor meine unftecblic
che Seele, und dem Lib gich die ndthige
Gpeife und Kleibung,  Bewahre mid) vor
dem fchadkichen Mifitranten , und reinige mein
Hers von allen findlidhen Baudh - Sorgen,
veify diefe und alle itbrige Dornen heraus aus
meinem Hersen , dDadureh der Saame deined
gottlicdhen Worts Fan crfticket werden. YWers
vet ir Shn alfo anruffen, fo wird Srever Ges
bet erhiven, und eudy befrepen von alle dem,
was cuch fchavlid) ift , und geben, was euch
Deplfam und nach Seel und Leib niglic iff.

- Endlich foll unfer Bertrauen fich audh anf

die Al lmacht unfers GO1tes griinden, Wie

- etblicfen. foldye gottliche Macht und Krafft

aud) indenen Dingen , weldye uns wobl flcin,
geeing und fchlecht su fepn fheinen, Der
groffeften Wercfe. der* Schdpffung und Srs
haltung iego nicht su gedencken , fchanet die

- dilien aufoem elve, ja alle Blumen und Ges

wadh:
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wadyfe! Lendhtet nicht die Weiftheit und Al
macht SOttes an denenfelben hervor? . Yo

ift der Meifter unter den Menfdyen , der diefes

veemag su thun? Kein Menfd) Ean ein Grafie
lein aus dex Srden durd) cigene Sefchicklichs
Eeit hervorbringen, vielweniger fiehet e8 in
feiner Macht fid) felbft su verforgen und su ers
balten, Aber unfer SOLE iff im Himmel,dex
Ean fchaffen was er will. Alles was Sr will
Das thut €, denn bey GOt ift Fein Ding
unmaglidhe Menfchen wollen einander oft
geene helfen, aber e8 feblet ihnen an Krafft
und Bermodgen. BVon unferm  gltigen
Schopfer Fonnen wir gewif verfichert fepn,
Daf erfan, will und wird helffen , wenn wie
in unferer Noth su ihm flichen 51 denn and) feie
ne Allmadht ift fo grof, als er felbften ift, Se-
bet an die Erempel der Alten , und mevcFet fie !

Wer ift jemals su fchanden worden, der auf

ihn geboffet hat? Wer ift jemals verlaffen,
ver in Der Jurcht GOttes blieben iff 2 Obder
wer iff jemals vou ihm verfdymabes, der ihn
angeruffen hat 2 |

g
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Nu - Anwendung.

@eliebteﬁc in Shrifto ! Nachdem wir alfp
pon dem geffardten Vertraw
ertauf oeit lebendigen GOt und feis
tie Surforge cfwas weniges betrachtet has
ben , fo viel dieJeif und eure beFimmerte Ums
fiande, audy dic Wehmuth meines eigenen
Hergens, haben sulaffen wollen ; fo werde
ich nichts nociter gur Crfldrung unferd Teys
tes hinguthun, fondern nue noch ein Wore
reden, {o wol von unfeem Jammer und Elend
in leiblichen, al8 auch dbavon, wic wir uns
piceunter su verhalten, und dennoch unfern
SOt ju preifen und su loben haben,

Sufdederft frageid) eudh alle vor den allfe-
fenden Yugen unfers GOLtes , wie it euer
Berfrauen auf SOt und deflen vaterliche
Giieforge voriest befdhaffen, da ihrder leiblis
chen Giiter beraubet fepd 2 Habt by in Der
Ordning der wahren Buffe und Bebehrung
das treue Vater - Herp des gittigen , allwif
fenden und allmdachtigen SOttes vecht Fennen
Ternen? Seyd il der Treue, Licbe und BVors
{orge unfees himmlifchen Baters o in eg)rcn

¢rs
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Deren dbersenget, daf ihr euch bey curen
tegigen groffen Mangel daranf Eindlich und-
suverfidytlich griinden und verlaffen Fonnet,
oder ift deffen erbarmende Liche und freye
Gorgfalt eudh noch unbefasi und verborgen?
Kennet ihr GOt niche 7 undift feine BVorfors
ge eudd) verborgen , 0! fo fend ibr billig su bes
Flagen.  Gueryeitliches Bermogen hat dag
Seuer verschret, eure Wobhnungen find in
Afchen - Haufen vermwandelt, der vermidhene
bodhft-beeriibte Oonnerdtag, da wir die bar:
te Jueht - Nuthe des Beiligen und geredyten
OOttes gefiihlet, ift noch allen und Jeden in
frifchen Andencien,  Yhas mwolt ibe alfo mas
then, und wie Fonte endh getathen und gefols
fen werden? wenn ipe nidt alé wohl geftdups
te Kinder mit einem yuverfichtfichen Bertraus
en su dem Water- Hergen SOLees flichen
toltet? ABir find nicht ofyne Utfach in einen
folchen avimen , nackenden, dlirffrigen und be:
triibten Stand gefeget worden, Unfere Kirs
e, der Ot unferer Sufammenfunfft, da
wir das Leort ded HEren betradyten Fonten,
ift durh des Feners graufame Flammen anfs
geraunct, unfere Sehule lieget Darnieder,
andere bequeme Wohnungen wofelbft S
le Fonte gehalten werden, und Da mwir amg -
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 Sonn < und Feff-LJagen sufammen Fommen

Fonten, find nicht mehe verhanden, fo, Dag

\ wir faft nicht wiffen , o wir uns hinwenden
follen, da alleund jededas LWort des HEren

hinfiihro hdven Fonnen. Und wo iff dag Oerts
gen, da unfere Schul-Jugend moge unters
wiefen merden ? 3
WBie ¢, ihr Licben , cud) ergans
gen , fo find eure Lefrer cudy hierinnen
gleich worden, weil aud) wir die Wohnungen
eingebitflet haben , und mandye unterungdsue
Reit noch nicht wiffen , wo ung GOIT ein.
Oertgen jeigen wird , da wir uns troden aufs
balten Eonnen,  Wennder Allerhdchite fivas
fen und gichtigen will , fomug fich alles darsu
fdyicken, Bicle unter euch waren, wie ihe
wiffet, nicdht su Haufe, da unfere Wohnuns
gen in poller Flamume ffunden, O ! weldhein
hodhit beteiibter Anblid wares, da die nas
cfenden Rinder ihren Eltern entgegen Eamen,
und Cltern und Kinder nicht uften wokin fie
fich nun menden folten, Die bier arbeitens
ven Handwerds-Sefellen haben Schaar weis
fe biefigen Ore verlaffen, weil fie ifyren Unters
Balt nidyt mehr hier finden, und Handel und
Bandel darnieder lieget. Nun heifis leider !
bep denen mehreften: Wober nehmen mwiv
Brode in dicfer vermhffetn Stadt, und 3)0
s
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finden wir Herberge? Jhe fend Seither jalre
fidy in dffentlidyer Berfammlung ves porigen
Brandes, weldyen iy vor 18, Jabhren erlits
ten, crinnerf worden, diereilen die damals
gefihlagene. Yunden noch nidht gang hepf
worden , und mandye unter cudh  fich nody
nicht recht erholet haben.  Jedod) haben i
aicy hohe Urfadhe gehabt, GO iederseit por
feine vaterliche Vorforge von Grund des
Herpens su dancfen, Aber am veridenen
DOviierstag hat der heilige und gerechteSOte
feine Sotn - ich will es lieher feine Rucht-NRus
the nennen, abermalen aufgehoben , und hat
ung feine_arme Gefchdpfe hare gesidytiget, |

ja, gewiffer maffen hat er nod) havter ung'
geftaupet , als vormals gefdhehen. o fols
len tirhin? was follen wiv nun anfangen und:

madpen? .

y N

- Bevorab hicrauf efne Antworet erfolget
fo laffet ung vor allen Dingen forfchen und:
fragen: Woherdas groffe Unglick entftans |
Den? Lnd was den frommen GOt berwogen, |
bergletchen iber uns su verhdngen? Wiy |
thun am beflen, wenn wir mweder Diefeny |
oder jenen befchuldigen, Woler dasd Feuer
amevften Oct entftanden , weiff der allwiffens |
| - . de
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be GOt am beflen. . Bep dem ift8 nidyt ges

 blichen ; fondern e8 hat bald darauf dad

Senerin der Stadtum fidh gegriffens  Dasd

' allerficherfte ifts , wenn wiv fagen s Der

HErr hat uns alfo gegichtiget s denn ift aud
¢in Unglid in der Stadt, dasd der HEre nid)t
thue? Mit unfern vielfaltigen Sinden has
ben wir dicfe Sudht- Ruthe, ja nody ein
picl hartered gar wohl verdienct, Meine
Selichteften , voriego will idy nicht ein rocits
lauftiges Regifter der unter uns in Sdwang
ehenden Shanden euch vorlegen, weil der
%ﬂerl)bd)ﬂe felbft eudy febr gedemirthiget hats
Sedod) Fan idh nicht umbin, enchunferer tocls
mbthigen Klagensu erinnern, weldye wic ibey
die groffe Werachtung GOtted und- feinesd
Borts, aud) anderer im Schwang gehens
den Siinden dffentlich gefihret haben, ob
eure Herpen mddyten noch in der Snadenseit
ermeichet werden ineudh su fchlagen, und mis
dem verlohrnen Sobhn umsubehren, . Wie
vicle find derer , weldye die Gelegenbeit
das WortGOttes subhdven verfdumet haben,
und um eines Fleinen Nupensd willen in geitli=
dyen, von denen Predigten und andern dfents
lichen Crbauungen meggeblichen find 2 Aenn.
nu . der Schopfer von fgénen mnﬁnﬁti%en
Xyt A 0s
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efihopfen, denen er denteib,und eine veening

ﬁgé. S un’_}etﬁ[ﬁﬂ)e Seele gegeben l)aet,a(ﬁi

veradyteswieds folte er dennnicht endlichved -

Erbarmens mibde: werden, und" mit feinen
Straffen hevein brechen® Cr. forichss Dias

thuft ou, undiich (chroeige, dameinefion’; idh

werde fepn ,gleid) wie div; - aber id) willvidy
firaffen; und will dirs unter Augen’ fellen;
Diercet doch das ,-die ihr GOttes verg flet
ber andern im Schwang gehenden Simben
will ich iegonicht gedenchen ; fondern es wird
Fimfftig Gelegenbeit geben  daich mein Herg
uoch meheausfhiceenwill, 0 0

o nfvieFrages T6o follen wie hin? was

follen wir nun dnfangen? Antworte idy iny
RNamen des HEen 2 LWendet euchy su GO
und beffect ever Wefen ! laffer ek drirch vies

fen andern Brand , und: den dadurdy erlittes |

nen Berluft beegen , die Giter su fadyen,

reldje bleiben , die das Feuer nicht versehrent,

und, weldhe. die Diebe. ’""id?gfeblen‘ ?ghaéw
Qradytet nach denen Wobnuri

viel su Flein und gering , daf the mit evtem’
Devgen daraw hangen foltess. ‘f;bznaafexgw
Vi # K4 1%

u Bobhnurgen ;- weldhe
unfer Depland uns in dem Howfe feites Vaw:
tees bereitet hat, '~ Die seitlidhen Giiter iy’ |

v N BEID 13 5 SN S WO O L DDA D £ LS
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findet eureunfieblidye Seclefeine walyreRus
bheund Erquicung. . Darum laffet doch cure
$Hevgen lof veiffen’, vonalle dem was irdifdl)
und vergdnglidyift ; und trachtet und ringet
allein nach dem,;wasd droben ifty ALarum fole
fen eure Herpen an eincr Hand voll Erde und.
Afche hangen; da: ibye yum ewigen Leben ere
fhaffen fepd ,: und- da eudy euer JEfus den
MWeg sum Himmel gebabret ; und die Plorte
s Seligeit exdffet hat 2 Auf! duarmes
Haufe, dee dubicw in Clendfigeft, und dbee
den Verluf deines eitlichenBermogens nweis
neft; und the Buffe im Sadf und in ver Afdye

{ Babinnein dich der HErr. felbff: gefeset hat!

Machet euch auf ;. 1md befehretendy von gans

genHergen in devnod) fort wahrenden Gnas

den:Seit sudem gnddigen und barmbersigen
&Ott! Auf,amd erwedet end) mit Sebet
sueinem rvechten Cenfty cuer: Ehrifienthum,

 Beffer yu fabren ;ials Jeit her gefdyebhen -+ Anch

i) moill fuchen durdy die Gnade GOttes in
meinem Amtenoch ernftlicher und treuer ju
werden. . DasdFener, weldhes audh die mie
apgewicfene Wohnung in meiner Abroefens
Beit hinweggenommen , foll mich nicht von

- @Ot abtreiben ; das fep ferne! fondern yue

€rwedung fepn, meinen frommen SO nodh
7 @ & freus




treer anubangen , und meinen Bund aufs’
nee mitihmyu eenencen, . Die Kreafft hicrs.

su 1ird der gnadige und Crbarmungs-volle.

GOt um Ehrifti Blut und YPWunden willen:
miv darrcichen, wann idy ibn eenfilic) dave
um bitten werde,  Wolan, ihr Avme und:
&lende , die ihr iego in Mangel, Noth und
Clend cuch findet, omme, wiv. wollen ung:
mit ¢cinander sum gittigen Bater-Hergen une
fers aBmadhtigen und allwiffenden SOttes
wenden! Laffet uns dafelbft Nath und Hile.
fefudhen! mwicelt eud) mit herslichen Senf
sern und branfligem Gebet in GOttes crbave
mende Liebe veche tief cin, uud glaubet, baf
etter Winfelnund Wely:Klagen das fromme
Bater < Herg GOttes yum Mitleiden gegen
cud) bemwegen twerde, DVer WWeg su euren
Haufernift wirfte, und enre Wohnungen find
nicht verhanbden s aberder Weg sum Hergen
OOttes fiehet offen, SOt lebet nod)y. Erife
noh gnadig’, barmbergig, gedultig, und
von grofjer Gnade und reue; Er wird fichy
unfes foteder erbavmen, und 1ns aus deus

Staube aufridhten. - Der gange Srdbodus

it ja fein cigen , und wer weiff wo, und an’
weldyen Orten ex fehon einige Ouelien erdffnes
'hat; bavaus uns Ednfftig vicle Woblthaten
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| 486 (37) SB 5
suflieffen werden, SOt Fan Hergen erimes
cfen, die inunfern Jammer fich unfer treulich

- annchmen.Laffet nur,(das cinige bitte idy von

end)), diefes Unglick yum Heyl eurer Seelen
dienent. b fiichet in euremAfdyen-Hanfien,
0b ihr ettwas weniges wicder finden modytet,
Goldhes ift euch unvermehrets Aber fuchet
boch viclmehr die Gnade SGOttes su finden
und gu erlangen , die eud in Jeit und Ewig-
Feitevquickentan,

St bann diefes euerSinn undIWille,diefem
quten RNath,der eudy gegeben wird, ju folgen?
Sntmwortet darauf in eurem Hergen , und
forecht: Jal HErr, unfer GOLE, durch deine
Gnadeund Krafft wollen twir nun dicfem gus
“ten Ratl , der uns aus deinem Lort gegeben
oitd, folgen. Nun der HErr Eennet cucr allee
-$eegen, und roeif weldye unter eudh den evnfi:
JTichen und veften Borfag gefaffet haben ,ibhr

~ geben anders und beffer forthin eingurichten,

‘al8 invorigen Reiten gefchehen,  IWann ibe

~ “iepo von ier mveg gebet , und in et Winecl

gomumet, fo fallet auf cure Knic, und ruffet
@Ott an um Gnade, Krafft und den Beys
“frand feines guten Gciftes nidht allein cinen
-guten Borfagsu faffen , GOLE reucr yu dies
€ 3 nen,
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nen; als-tn der vorigen et foudern audy,

dag ev felbft hiersueud) das BVollbringen ges
ben wolle, i

N folte ich wohl fehlieffen ; aber nodh et
was weniges muf idy von der Crnte in diefem
Jabr gedencken:, damit wir des davor fdyuls
digen Danded nidyt vergeffert.  Glaubet e,

.

hr Licben , dafy ibr vor viclen andern hobe

Urfach habtdem Gyeber aller guten Gaben das
vor herglich und demirehigft su danden , dafi
er nicht allein hier, fondern audy an andern
Orten fo reide Fridyte auf dem Feloe und |
OGdrten befdherethat,  Denn hatre GOtLln
biefem Jalr das Getraide nicht gerathen lafs
fen, mas vor Jammer und Glend witrde fich |
ba nicht unter unfern Abgebranten vollends |
finden.  Darum crfennet doch mit cinem
dandbaren Derpen die Giite SOttes, weldpe
ibrindicfem Jabr tberall auf dem Srdboden |
wabhrgenommen habt.  SOtt hat da fchon |
sum voraus por euch geforget , ev hat an eud)
gedadht , und hat cure Kdrnlein die su curer
Speife ndthig find, mir wadpfen laffen, und |
fo wird er feinen laffen vor Hunger frecben, |
fondern eucr Vrodt wird euc) gegeben wees |
oen, Ocdencfet an cuven Seldfer , weldher |
: umn
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umunfertwillem o arm worden, daf er nicht
{0 bicl, cigenes gehabe, da er fein Haupt hins
Fegeri! Fonnté, fnd feine Jfnger. hatten doch

| uieSMangel ) fo lang cx bey thnen wat, Jun

o pretfen toie deith andh iego unfern ghtigen
Berforger mit Thrduen vor feinen uns “ets
seigten gottlidyen Segen auf Wiefen undJel«
Dern.” Gt hat in der vertvicherien Seit Frithe
und Spat-Regen ju vechter Jeit gegeben, und
unfee-Jeld hat feine. Jradyte getragen, vor
folche Sitte fep Gt herpinnigft von uns allen
gelobet und gepriefen, - Jn feine Srere Bors
fpggc;unmmigc@nabe und Gite wollen wic
unsgang und gar verfenden. Seine Gnaz
ve und ' Wabrheit wird: Gber-unsd walten o
Beit und Cwigkeit! Amen,

jebet:

%ﬂn HERR , HERR GOrt!
WY barmbersig und Gnddig, ge-
dultig und von grofice Gnade upd
Sreuee: Du baft und. gwar mit
| € 4 einer
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einer fcharfen Ruthe heimgefuchet,
da Du unfere Stadt alfo, wie ¢§

bor Augen ift, in die Afche gelez |

get baft, dag wir fraurig und be- |
teube cinber achen.  Ach HEx!
Unfere Sunden: haben uns - dif |
tnglir bereitet, und didy bervos |
gen ung alfo su ‘5ixd)ti9cn. 2 Oa: |
um Dbeugen ir ung vor dem
Thron Deiner heiligen MMajeftat, |
und rufen aud der Tiefe s Ach!
Gnade ; Gnade, Gnade! HEw,
10§ ¢8 genug fepn, und hore auf,
ung Elende su fhlagen , und ers |
scige uns Drine Barmberpigkeit
aufs neue! Da find wir Avme! |
Ady Vater  Vater ! fhaue unsd

. bcmc, Giefhlagene mit vicles Crs |

. barmung |
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barmung an! Gieb aber auchKeaft,

-~ uns binfubro von Heréen ju Div

s toenden, und in unfever Finftis
gen Lebens:Ieit uns mehr umdasd
Etvige su beFummern! Laf unfes

| ve Hersen von der Welt und al:

len Berganglichen lofigeriffen, und
auf e?_;?c Giter getoendet toer
den ! Hdre auch das Seufien und
Klagen: “Dever Armen! Speife die
Hungrigen, Fleide die Nackenden,
verforge. die iegoEeine Herberge
baben und fvifjen ! se:ge Mittel
und Wege, tie und fonne gera:
then und gebolffen werden ! Ex:
toecke die Hergen unferer Nach-
barn, auch andever in der Ndbe
unb Scme die fich unferer Noth
g5 atz
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aus cinemn bicher gefchriebe:
S e e

ng ou arme uitd ‘duechs Feuer
SN abermal in Di¢ Afche gewor:
N ferre Stadt Lobenfein! De
groffc sEebarmer desnche i Guaden
utd BarmberssigEeit an deine 1Kt
wobrer , weldhe deinen Afchen s
aufern mit YOcinen und Aechzent
anfehen ! Das. ecbarmende 2Auge
GOttes fey und bleibe gerichtet auf
ocifie Herrfchaft, anf deine S ehrer,
untd auf Ocine Einyobmer, die by
vee YOobhnungen beraubet feyr.
GOt weiff, was du arme Stadt
beoatffjE und ndthig baff.  Laf
oich ourch diefe groffe leibliche
Tedbfal nicht von GO, fondern
3y GOt treiben.  Salle deinem
deép;‘
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‘Schépfer und Erhalter mit eient

gebeugten. und secknfefthten Hers

g in Oie Ruthe, und bitte um
Bpade! Ay HIERR ! Habe Ges
Oanden des Friedens und YOohl
thuns 1iber deitre alfo gefidupte
Rinder , tedfte fie wicderym, wie
o elsen feine $¥Tutter spSffet!
> e L0
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	Das von Jesu gestärckte Vertrauen auf den lebendigen Gott, und dessen väterliche Erhaltung in einer gehaltenen Ernte- und Brand-Predigt, Am XV. Sonntage nach Trinitatis denen Einwohnern der abgebrandten Stadt Lobenstein, Welche Donnerstags vorher, war der 18. Sept. im Jahr Christi 1732 jämmerlich in einen Aschen-Haufen verwandelt wurde
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